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Schweickert: Weniger Staat – Mehr Vertrauen in den Mittelstand

Unnötige Wettbewerbsverzerrung zugunsten staatlicher Behörden – Gefährdung Mittelstand

Der Sprecher für Landesentwicklung der FDP/DVP-Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert, übt scharfe
Kritik an der geplanten Ausweitung der Zuständigkeiten der unteren Vermessungsbehörden (uVB):

„In der Anhörung wurde klar: Was auf den ersten Blick nach Digitalisierung und Modernisierung klingt,
entpuppt sich bei genauerem Hinsehen als massiver Eingriff in den Markt. Künftig soll der Staat verstärkt
Vermessungsdienstleistungen übernehmen – ein Aufgabenfeld, das bislang von unseren öffentlich
bestellten Vermessungsingenieuren (ÖbVI) hervorragend abgedeckt wird. Damit macht sich die
Landesregierung in einem ohnehin durch die Baukrise stark belasteten Sektor zum unmittelbaren
Wettbewerber und gefährdet mittelständische Existenzen.

 

Wenn Öffentliche Hand und private Anbieter die gleichen Leistungen erbringen, muss klar gelten: Privat
vor Staat! Der vorliegende Gesetzentwurf steht in eklatantem Widerspruch zum
Mittelstandsförderungsgesetz und zeugt von grundlegendem Misstrauen gegenüber unseren
mittelständischen Betrieben. Nur die FDP/DVP-Fraktion steht ohne Einschränkung an der Seite eines
modernen, leistungsfähigen Mittelstands und fordert die Landesregierung auf, umgehend für faire
Wettbewerbsbedingungen zu sorgen.“

 

 

 


